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Für ihre Bepflanzungen gab es die Höchstpunktzahl: Die Erstplatzierten im Horrheimer OGV-Wettbewerb (nicht im Bild: Joachim Gaier) und Vereinschef Udo Krieger (Zweiter von rechts). Fotos: Rieger

Horrheim fast 170 Mal verschönert
Fleißige Balkon-, Vorgarten- und Gartenbesitzer beim Blumenschmuckwettbewerb des Obst- und Gartenbauvereins ausgezeichnet

Ein Meer von Weihnachtssternen
schmückt die Bühne in der Horrhei-
mer Mettertalhalle – passend zum
Anlass: Am Samstag hat der OGV die
Gewinner seines schon 53. Blumen-
schmuckwettbewerbs ausgezeichnet.

Von Claudia Rieger

HORRHEIM. „Jedes Jahr stellt sich dieselbe
Frage: ,Mache ich mir die Arbeit und pflanze
Blumen und Gehölze – oder überlasse ich es
anderen?’“, zitiert der Vorsitzende des Obst-
und Gartenbauvereins (OGV) Horrheim,
Udo Krieger, die Gedanken wohl nicht weni-
ger Besitzer von Balkonen und Gärten. Doch
ganz offensichtlich haben viele Horrheimer
diese Frage mit Ja beantwortet. Immerhin
meldeten sich 169 Bewerber zur Teilnahme
am diesjährigen Blumenschmuckwettbe-
werb des OGV an – und wurden dafür am
Samstag bei der Abschlussveranstaltung
ausgezeichnet. Die ersten Plätze in den je-
weils extra gewerteten Kategorien Balkon,
Vorgarten und Garten belegten zwölf Da-
men und Herren. Sie hatten bei den zwei
(Balkon) beziehungsweise drei (Gärten)
Rundgängen die Vereinsjury mit ihrem

bepflanzt, sind heute schnell ein paar hun-
dert Euro weg“, begründet OGV-Schriftfüh-
rer Veit Renz. „Da muss man eine große Lie-
be für die Gestaltung mit Blumen und Ge-
hölzen haben – auch finanziell.“

Doch davon lassen sich offenbar auch
Horrheimer Neubürger nicht schrecken: Im
vergangenen und auch in diesem Jahr haben
sich durchaus einige in den Vaihinger Stadt-
teil Zugezogene für den Blumenschmuck-
wettbewerb interessiert, berichten Renz und
Krieger. Und die OGV-Hocketse fungiere
dann wie eine Art „Kontaktbörse“, wo
„alte“ und neue Horrheimer zusammenkom-
men und sich kennenlernen.

Am Samstagabend jedenfalls wurde zwi-
schen den Preisvergaben herzlich gelacht:
Das Ensemble der Quetschkomödler aus
Freudental brachte in verschiedenen Szenen
den Alltag zwischen Mann und Frau in bes-
ter Mundart auf den Punkt. Später stieß
auch der heimische Frauenchor Missklang
musikalisch zu der Veranstaltung dazu.

� Die ersten Plätze beim 53. Blumen-
schmuckwettbewerb des OGV Horrheim
belegten: Erich Götz, Nicolaus Schleich,
Klaus Bramm, Joachim Gaier, Erich
Schmidt, Gerhard Ritter, Willy Faigle,
Werner Renz, Maria Bauer, Dorrit Müller,
Hans-D. Schuhmacher und Isolde Dürr.

nungsbild von Horrheim, bei und bieten vie-
len Tieren Lebensraum“, lobte Krieger alle
beinahe 170 Preisträger. Das Thema Garten,
weiß er, spricht alle an – vom Berufstätigen
bis zum nicht mehr so mobilen Senioren.
Dennoch merkt der Verein gerade bei seinem
jährlichen Blumenmarkt, dass die Pflanzen-
freunde zurückhaltender werden beim Kauf
des Grüns. „Wenn man den ganzen Garten

schön gestalteten Grün am meisten über-
zeugt, bekamen jeweils die Höchstpunktzahl
und durften sich am Samstag als Erste aus
besagtem Pflanzenmeer auf der Bühne sowie
von zwei Tischen voller Dekorationsartikel
ihre Preise zuerst aussuchen. Oben drauf gab
es einen Gutschein für den Blumenmarkt des
OGV im kommenden Jahr. „Mit ihren Bemü-
hungen tragen Sie zum positiven Erschei-

400 neue Obstbäume kommen in Illingen in die Erde
Gemeinde arbeitet bei Förderaktion mit dem OGV zusammen – Am Samstag konnten die neuen Besitzer ihre Pflanzen abholen

ne Sorten standen zur Auswahl. Schließlich
stellen die Streuobstwiesen ein wertvolles
Flächenbiotop dar, dessen Artenvielfalt er-
halten bleiben soll. „Wir wollen die Leute
zur Pflege ihrer Obstbäume animieren“, be-
tonte Straub, der zusammen mit Vereins-
mitgliedern die Bäume am Samstag an die
neuen Besitzer ausgab.

Zu jedem Baum gab es die nützlichen
Pflanzhinweise. Die OGV-Fachwarte Nor-
bert Henz und Stefan Neuberger standen zu
pflegerischen Maßnahmen Rede und Ant-
wort. „Mit dem Pflanzschnitt wird das
Gleichgewicht zwischen dem oberirdischen
Pflanzenteil und der Wurzel wiederherge-
stellt“, erläuterte Straub, dass mit der Pfle-
ge umgehend begonnen werden sollte.

Alle vier bis fünf Jahre findet in Illingen
eine Aktion zur Obstbaumförderung statt.
Straub verspricht sich davon, die Pflege
und den Erhalt des Streuobstwiesenbestan-
des. „Sehr viele Bäume stehen ungepflegt in
der Landschaft herum“, so der OGV-Vor-
sitzende. Er schätze, dass drei Viertel des
Streuobstbestandes in Illingen nur unregel-
mäßig oder gar nicht gepflegt wird. Umso
mehr freute er sich darüber, dass am Sams-
tag auch zahlreiche junge Einwohner ihre
Obstbäume abholten und die Aktion damit
ein Schritt in die Zukunft sei.

ILLINGEN (eld). „So viele Löcher hat es noch
nie auf einmal in Illingen gegeben“, wurde
am Samstag auf Gelände des Illinger Bau-
hofes gescherzt. 400 Obstbäume lagen dort
zum Abholen und Einpflanzen bereit. In
Zusammenarbeit mit dem Obst- und Gar-
tenbauverein (OGV) Illingen hatte die Ge-
meinde eine Obstbaumförderaktion initi-
iert. Bei insgesamt 5000 Euro lag die vom
Gemeinderat beschlossene Unterstützung,
so dass jeder Baum für die neuen Besitzer
nur noch drei Euro kostete. Die Fördersum-
me war voll ausgeschöpft worden. Alle för-
derfähigen Anträge konnten bewilligt wer-
den. Zum Zuge kamen nach Angaben des
OGV-Vorsitzenden Albrecht Straub alle Ei-
gentümer eines Wiesengrundstückes auf
den Gemarkungen Illingen und Schützin-
gen – auch wenn sie ihren Wohnsitz nicht in
der Gemeinde hatten.

94 Grundstückbesitzer hatten im Vorfeld
ihre Bestellung für 170 Hochstämme und
230 Halbstämme abgegeben. „Die Aktion
umfasst 120 Flurstücke in Illingen und
Schützingen“, so Straub weiter. Allein auf
Schützingen entfielen 126 Bäume von 21
Flurgrundstücken.

Bohnapfel, Melrose, Elster, Köstliche von
Charneux, Schattenmorellen, Birnenquit-
ten, Walnuss oder Maronen – 55 verschiede-

Landesehrung vergeben
Illinger Kleintierzüchter Norbert Mannhardt erhält Ehrennadel

ILLINGEN (vh). Einen neuen Träger der Lan-
desehrennadel Baden-Württemberg hat Il-
lingen seit Samstag. Norbert Mannhardt
vom Kleintierzuchtvereins Illingen erhielt
die Anerkennung von Bürgermeister Ha-
rald Eiberger für seine jahrzehntelangen
ehrenamtlichen Verdienste. „Der Illinger
Kleintierzuchtverein leistet einen wertvol-
len Beitrag zum Erhalt der Haustiere“, sag-
te der Illinger Verwaltungschef. Auch die
Arbeit mit dem Nachwuchs hob Eiberger
hervor: Regelmäßig besuchten die Illinger
Kindergartenkinder die Zuchtanlage. Nor-
bert Mannhardt stehe für das große Enga-
gement, das dafür notwendig ist. 1961 grün-
dete er eine Jugendgruppe und war maß-
geblich am Bau des Vereinsheims sowie der
Zuchtanlage beteiligt. Von 1971 bis ‘73 war
er Vereinskassierer, 1973 bis ‘74 Jugendlei-
ter, 1974 bis ‘87 Erster Vorsitzender, seit
1977 ist er Pressewart und seit 1987 Schrift-
führer. Zudem gründete Mannhardt die Ar-
tenschutz Ortsgruppe des Illinger Vogelver-
eins und die Illinger Kleintiermärkte. „Ein

vielfältiges Engagement, das diese Ehrung
mehr als verdient“, sagte Bürgermeister Ei-
berger.

Die Ehrung fand im Rahmen der Lokal-
schau des Kleintierzuchtvereins statt. Bei
dieser waren am Wochenende im Vereins-
heim 140 Tiere – Geflügel, Kaninchen und
Tauben – ausgestellt. Als Vereinsmeister
wurden geehrt: Heinz und Thomas Scheible
für Hermelin Rotauge (385 Punkte) bei den
Kaninchen. Karl Klein für Vorwerkhühner
(379 Punkte) bei den Hühnern. Karl
Schmälzle für Deutsche Schautauben dun-
kel (379 Punkte) bei den Tauben. Wolfgang
und Jochen Alfers für Elliotfasan (96 Punk-
te) beim Ziergeflügel. Jugendmeister Geflü-
gel wurden Michelle Mastrototaro und
Hendrik Klein mit Holländischen Zwerg-
hühnern (373 Punkte) beim Geflügel und
Odin Klein mit Perlfeh (377,5 Punkte) bei
den Kaninchen. Über Landesverbands Eh-
renpreise konnten sich Karl Klein, Karl
Schmälzle, Heinrich Beyer und Marco
Mannhardt freuen.

Der Vorsitzende des Kleintierzuchtvereins Illingen, Marco Mannhardt, strahlt bei der Verleihung der Landesehrennadel an Norbert Mannhardt durch
Bürgermeister Harald Eiberger (v.l.). Bei der Lokalschau wurden auch die Vereins- und Jugendmeister (rechts hinten) gekürt. Foto: Fotomoment

Leserbriefe

Morgen,morgen,nurnichtheute
zum Thema Hochwasserschutz am Stru-
delbach:
Hochwasserschutz – welch gutes Wort
findet statt an manchem Ort,
für viele Bürger wird sich’s lohnen
die ganz nah am Wasser wohnen.
Doch bei uns in Eberdingen
will es einfach nicht gelingen,
dass man ums Bachbett ist bereit
sich endlich sorgt um Sauberkeit.
Zwischen Hirsch- und Brunnenstraße
wächst vom Unkraut jede Rasse,
deren Samen fliegen frei
links und rechts en d’ Gärte nei.
Das Bächlein fließt bald unterirdisch,
weil drüber wächst der Abfallteppich,
das ganze Bachbett voller Dreck,
da fragt man sich, wer bringt ihn weg.
Der „Staudamm“ sei’s, der uns bringt
Frust,
der ist grad do en Bach nei grutscht,
der in der „Au“ seit vielen Jahren
uns schützen sollte vor Gefahren.
Die „Räte“, die zur Sitzung gehen,
scheint’s diesen Schandfleck übersehen,
sonst würden sie – statt sitzen stumm
um den großen Tisch herum –,
deutlich machen ganz empört, was am
Bach uns Bürger stört,
dass man’s jahrelang versäumt
und den Bach nie ausgeräumt.
Der ist geradezu verdammt,
dass er radikal verschlammt.
Deutschlandweit, i’ mach a Wett,
findst so kei zweites Bachbett net.
S’ wird zwar viel g‘macht, oft auch ge-
pflegt, doch auch der Bach das Ortsbild
prägt.
Wenn ich da am Ufer stehe
und die Sauerei besehe,
denk’ ich mit gesenktem Blick,
ein Schritt vor und zwei zurück.
Auch d’ Feuerwehr muss – so mei Gedan-
ke – em Ernstfall do vom Wasser tan-
ke, hen dia bestimmt – i’ sag es euch –
statt Wasser Unkraut in de Schläuch.
Für’s Strudelbachtal – wohlbekannt –
gibt’s en Vaihinge en Verband,
doch dort drbei hat’s au Persone,
dia laufend ihren Schnellgang schone,
drom wurd s’ „Projekt“ so langsam ran-
zig, grad so wie Stuttgart 21,
oder – man kann‘s deutlich sehn –
wie’s Theater um B 10.
Verhandelt man mit vielen Leuten,
ist es meist nur Zeit vergeuden.
Hab’ ich auch nicht viel erreicht,
grüss’ ich trotzdem mit Fritz Feucht.
Fritz Feucht, Eberdingen

Einsendungen geben die Meinung des Autors
wieder. Zuschriften müssen den vollständigen
Namen, Adresse und Unterschrift aufweisen.
Anonyme Briefe werden nicht berücksichtigt.
Die Länge ist auf 85 Druckzeilen beschränkt.
Die Redaktion behält sich das Recht vor,
Kürzungen vorzunehmen.
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400 Bäume wurden bei der Aktion zur Obstbaumförderung in Illingen abgeholt. Foto: Stahlfeld

10 000 Euro Schaden
bei Autounfall
BIETIGHEIM-BISSINGEN (p). Bei einem Ver-
kehrsunfall in Bietigheim-Bissingen ist
ein Sachschaden in Höhe von etwa
10 000 Euro entstanden. Ein 35-jähriger
Seat-Fahrer war nach Angaben der Poli-
zei vom Wochenende am Freitag gegen
14 Uhr auf der Stuttgarter Straße in
Richtung Ludwigsburg unterwegs, als er
auf Höhe des Parkhauses am Bahnhof in
einer leichten Linkskurve nach rechts
von der Fahrbahn abkam. Beim Gegen-
lenken nach links prallte der Mann mit
seinem Auto gegen eine Mittelinsel und
stieß schließlich gegen ein Geländer. Der
Fahrer verletzte sich dabei leicht und
wurde in ein Krankenhaus eingeliefert.

Mit amüsanten Alltagsszenen sorgte die Theatergruppe Quetschkomödler für Lacher.
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